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Biographie
In Gller Reflexion UNG In Gller PIanUNG ST jJeder der eiuhrte der sıCh nıe

einholt UnG WeNrN IS S> IS bın MAGTFTZ 904 In reiburg geboO-
S WT Sohn eInes Gymnasialprofessors, wuchs In einem Uberzeugf
christlichen Kkatholischen F!ternhaus E nge) QUT, dem Ine apifere
Multlter mIT siebhen Kındern Cdas Gepräge gab EemMpfINg dıe ubliche CNu-
DIldUuNG DIS LE AbıtTur 07927 mMIT gufem ber dUurchaus normAalen.;) ErTOIg
WOS eIß ( annn eigentlich se|IDstT NX  - menen „Anfängen®?’ enIg
UnG CGS enige schwindet ımmer mehr In ine schweigende Vergan-
genhnheit hıneln, Verstellt VOo  > der uhe des Alltags 0°)°) IT T In den
Jesultenorden eın Nach Jahren el 'C VSR VOo diesem Anfang
uch MUT menNr, dal; ST QUT WGdiVl, dals; STr mMır e an e Ihm TIreu sen
durfte 03° wurde I® Z nmesier gewelht RGCN den IM en ıchen
tudien 1934 DIS 907236 STUGIE/TEe S MOCNMGGE IS Philosophie In reiburg IM
reISGAU. Martın Heidegger WdOGIT der Lehrer 937 wurde e Privatdozent
TUr Oogmalı der Universita Innsbruck DIe Herrschaflt des Dritten Kel-
hes MachTe 039 dieser Arbeit amn FNnde - TOlgte seelsorgerliche Arbeiıt
In Wien Und Niederbavyern, Ihnheologische Lehrtätigkeit In Bayern 949
konnte IC meIne Professur In Innsbruck wieder auinehmen. 1764] wurde
( der Philosophischen der Universita Müunchen Professor Tur
chrıistliche Weltanschauung un Reiligionsphilosophie DIe Arbeit die In
diesem Kahmen geTtTan wurde, WT NIC geplant QGUT el0k Zie| hın die
Iheologische Wissenscha Ihrer selbst willen Ordern IcCh ıN kein
‚Wissenschafftle  37 IcCch MOcCchTe en In dieser Arbeift eın Mensch en
CArısi DG QUT C geNnrt en nNester der Kırche sen Vielleicht kannn en
eologe Ubernhaupft nIChTSs anderes wollen.2

ahrung der na

en WIr eigentlich schon einmal die ahrung derG gemacC
| en WITF SCNON einmal die Erfrahrung des Geistigen IM enschnen
gemae ! Der Ist die eigentliche Erfahrunge | suchen WIrF
selbst Ihn In UNSSeTSeTlT Erfrahrung entdecken Man kannn da MUT SCINOCN-
tern un vorsi;:hfig vielleicht QUT GNCNESs nınwelsen. |

en WIrF SCHOM einma|! geschwiegen Oobwohl| WIF UMS verteldigen WOIll-
ien, Oobwohn| WIrF ungerecht DenNnandelt wurdens en WIr SCHNON einmal
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verziehen, obwon| WI keinen Lohn QGTUr erhlielten Uund MI das Sschwe!l-
gende erzeiınen Gls selbstverständlich annahme: | en WIT SCTAON
einmal geopferT, hne Dank Anerkennung, se@IDST hne dGs Cefühl eInNner
Inneren Beirledigunge aren WIF SCNON eInma| restlos eInsame |

en WIF schon einmal versuchrt, OTT leben, dort keine elle
amer geifühlvollen Begeilsterung eınen menr rag Ma sıCh UnNG S@I-
MS  = Lebensdrang NIC menr mMIT OM verwechseln kann, dort e
melnT T1erben sölcher ıe sIe erschemt WIE der OC un diıe
ADSOIlUuTe Vernelinung, dort MO schembar INS eere UNG gänNzIlIC
Unerhörte rufen cheinft dOorTt S WIE ennn entsetzlicher Sprung INSs
Bodenlose aussiehrt, dOorTt alles ungreifbar und schembar Innlos
werden SCNEeNMN |

Swenen WIr selbst In Ölcher Errahrung UNSSTSS Lebens suchen WIF diıe ©-
Erfrahrungen In enen gerade UJMS ETIWAOS oasslıer IST Wenn WIr

solche iinden ern WI dıe Erfrahrung des Celstes gemacht die WIT mMe!l-
me DIe Errahrung der wigkel die Ertrahrung, dals3 der els mehr IST Gls
amn BG dieser zeilichen WeilT die Erfrahrung daß der SInn des Men-
SscCNen NIC IM SInnn Wa IU dieser Wel{i aufgeht die Erfrahrung des
Wagnisses Un des abspringenden Verirauens, das eigentlich keine C(JUS-

welsbare, dem Erfolg dieser WelTt eninomMmMmMENE Begründung menr nNat

Tod

Diese rag OD I Ngs VOT dem Todc ST mMır SCHON OfTt geste
worden. IcCh kann Mr wWwiederholen Wenn IC wirklıc Ngs VOT dem Toa

nıchts Als Christ kannn IC GSCN In INne Sıtuallon geraten,
WIE SIe ESUS ÖOlberg erlehbt ACH ESUS NT BIUT geschwitzt C(US Ngs
V seınem nanNnenden Untergang. UnG WeT 171 IC Kkeine Ngs wWwOare
s uch reCc Man kannn Gals Chrnst el Haltungen Ngs VOT dem Toa
der ıne geiroste CGewlßhe!t VIC)  75 er eiztien Sinnhaffigkeit des es
eiInnehmMen

Im Augenblick habe E keine NT dem ] Ko7o| F6 kann Der ITuaTI-
ner] geben In enen MC dGas Ungenevre Un Unbegreifliche des ©-

es senr VIie| realistischer empfindet Dann stirbt MO ben mIT
EeSUS, der gebetetT hat „GOTT men OTT hast U ıch Verlas-
SN UNd O6 diesen eaic mır vorübergenhen!” ber WIE gesagt
Gl das Nngs un Zuversicht Freude offnung UNG Verzweilflung

kannn Da annenmen Un In eIiner eTtzten sıch selber 1OSIGS-
senden Welse OTT anverirauen Daruber HINAUS Drauche IC mMır Kkeine
großartfigen edanken darüuber mMmachen, WIE SS spatTer IM "ensens  en
AQUSSsSIEeE
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lle die Geschichten die IWG diıe Mmodernen Spirıtisten erzählen, alte
(& eniweder Tur Unsiınn der TUr ETIWAOGS Sekundäres Und VorlAufiges,
daß Ich das QgaT NIC interessiert. en MOcCchte NI} ewlgen Oft Gls SOl-
hem selber gewlssermaßen eingeholt un UaNgESENOMME Un In seIne
Unbegreiflichkeit eingeborgen werden. IT Dın als Menscn U lle
H1‚  kwerke*' meIner XISTeNZ IMGUrs INne rage die e allerletztlich
MC Deantworten kann en ıIN ber der tTesten Überzeugung, daß w
dennoch Ine Aniwort glbt Sie e| OlT Un ZWCGOGIT gerade OTT Gals der
unbegreifliche ber iıch lebende annehmende neillige OTTtT des EWI-
gern) Froarmens, des redens Un eIner eizten adıkal STn durchsetzen-
den Sinnhaftigkeit.*
DU hast mich ergriffen
Dank delmner BarmnNnerzigkeilt, U unendalıcher OTT Cal} IS VOo dır IC

Dla ell; mMI7 Begriffen un orfen, ondern dich erfahren, erlebt UNG
erltien nabe ennn die Eersie UNG letzie ahrung mMmeIlnes Lebens DIST U
Ja WIFrKHC U selber, e denm Begrnlit. IC deln ame, den WITF dır g —
geben ennn U Dılst IM W asser UNG IM eIls der AauTfe Uber iıch g —
kommen. DIe nabe e nıchts ber dıch ausgedach un ausgeklüugelt
DIe hat mennn ersian mMIT seınem Vorlauten Scharfsiınn noch geschwie-
gen Be DIST U selbst hne Ich iragen, Z esSCNIC mMmeInes Her-
ZeNs geworden. DU nastT ICH ergriffen, AI IC nabDe ME De-griffen, U
hast meın Sern VOo seInen eizien Wurzeln UnNnG Ursprungen ner umgestTal-
leT U nast ICH demes Selns un Lepdens TelNaTTIO geMGENT AIn mMır
geschenkt dıch selber, e 0](0)5 iIne ferne undeutltlliche un V dır
In Menschenworten. | Den Wort un deme eIsnel IST In mMır, AIC
Well IS dich mIT meInem Begreifen erkenne, ondern WeI| IC VO dr
erkannt DIN deinem Sohn UNG delınem HFreUunNd Noch Dedar ZW OT die-
SS$ Wort @QAS: C(US deiInem erzen Aır wesensgleich geboren, In men Herz
nineINngesprochen wurde, Tur ıch der Ausilegung r CGS Qußere
Wort CGS IM Glauben UNG Hoören aufrgenommen Ird Noch ST en
lebendiges Wort mMır dunkel AOCSN TOntT SS CS den letzten Tiefen mMmeInes
Herzens, In die U SS nIneiINngesprochen NaST (1UT else un WIE IM ternen
Wıderhall In die Vordergründe mMmeInes ewulstien Lebens nıneln, In enen
Menn Wissen sıch rel CGS Wissen, das Miıßmut Un Gelstesplage
WIIT! un nıchtTs Gls dıe Dıllere Erfrahrung, dal; SS VEIGESSCN ıra Uund M@eT-
GgE>SsCN verdient, We!I| D @S SIGTA nıe Inhe!ıt UNG en Ird UnGg doch ıST
nınter dieser uhe Un Gelstesplage JeTZ SCHOM e1n anderes „Wissen“ |
mMır gnadenvolle Wiırklichkelit Dern W ort UnNGdg deln ewlges | 4CM

AUus DIe Aniwort el OTT. K Gr| Kahner MM espräc mIT alter scholl In Paul MMNOT /
Hubert Bıallowons Hrsg.) Glaube In winterlicher Zeit Gespräche mMIt KGr Rahner C(IUS
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